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lt. Aufnahme
vom ??.06.2019

Gießnau

Bachsohle

Füllstabgeländer neu  h=1,30m
nach RIZ Gel 4 und
Verankerung nach Gel 14

Allgemein:
Schadstellen, Ausbrüche, Betonabplatzungen sowie beschädigte bzw. frei gelegte
Bewehrungsstähle sind zu entrosten, mit hydraulischem Rostschutz zu konservieren
und mit Grobmörtel instand zu setzen.
Fehlende Bewehrung ist gegebenenfalls zu ersetzen.
Rostige Rödeldrahtreste sind zu entfernen.

Belagsaufbau
3 cm MA 8 N
1 cm bit. Schweißbahn 1-lagig Dicht 3

best. Geländer h=1,0m ausbauen
und entsorgen

IPB 220OK Wila
OK Wila

Betonflächen und Kappenbereich
HDW-Strahlen bis 1000bar
Kratz- und Lunkerspachtelung PCC-Feinmörtel,
Oberflächenschutzsystem
(Grund-und Deckbeschichtung nach RAL 7032)

Beidseitig:
Korte Tropfkantenprofil Typ 4
vorhandene Wassernase mit
Expridharz verschließen
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Instandsetzung
Schadstellen Unterzüge
nach ZTV-Ing

2 bestehende Mischwasserkanalrohre DN800 StB in Styroporfüllung

bestehende Styroporfüllung ausbauen und entsorgen
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3 cm MA 8 N
1 cm bit. Schweißbahn
         1-lagig Dicht 3

Verankerung mit Fußplatte
nach RIZ Gel 14

Beidseitig:
bestehendes Geländer h=1,0m
ausbauen und entsorgen
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Betonflächen und Kappenbereich
HDW-Strahlen bis 1000bar
Kratz- und Lunkerspachtelung PCC-Feinmörtel,
Oberflächenschutzsystem
(Grund- und Deckbeschichtung nach RAL 7032)
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Einbau verzinkte Breitflanschträger IPB 220
zur Sicherung während und nach Durchführung
der Bauwerkssanierung auf bestehenden Fundament.
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Asphaltbeläge
im Wila-Bereich ausbauen,
Schottermaterial einbauen und verdichten
neu asphaltierten

 Wiederlager von Wurzel-
einwüchsen befreien,
Beton instandsetzen,

Risse und
Hohlräume verpressen

Wiederlager von
Wurzeleinwüchsen befreien,
Beton instandsetzen,
Risse und Hohlräume verpressen

Asphaltbeläge
im Wila-Bereich ausbauen,
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und verdichten
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Übersichtslageplan  M 1: 5000

Landkreis Esslingen
Stadt Kirchheim unter Teck

Längsansicht Blickrichtung Ost
M 1:50

Grundriss
M 1:50

siehe

Anmerkung:

Sämtliche Schleif- und Strahlarbeiten etc. (Sand-, Hoch- und Höchstdruckwasser-
strahlarbeiten) dürfen nur eingehaust mit stabilen Seekiefernplatten o. ä. (keine Folien)
mit Auffangboden- bzw. Auffangbecken incl. erforderlicher Neutralisation und Kanal-
gebühren, Leitungs- und Geländerschutz, etc. durchgeführt werden.
Es ist sicherzustellen, dass kein Strahlgut und belastetes Wasser vom HDW-Strahlen in
das Erdreich, auf die Gehwege und Fahrbahnen, sowie die angrenzenden Grundstücke
und Gewässer gelangt.
Während der Bauwerkssanierung sind entsprechende Arbeits- und Schutzgerüste
und Abwasserbehandlungsanlagen (Neutralisations- und Absetzbeckenbecken) für die
Dauer der Strahl- und Sanierungsarbeiten vorzuhalten und im Bedarfsfall einzusetzen.

Gebrauchshöhenstatus:  130 = NN-System

Brückeninstandsetzung 2019
BW 144 - Fußgängerbrücke 
über die Gießnau, Bohnau

Blickrichtung Nord-Ost

Queransicht

M 1:50
Blickrichtung Süd

Hinweis zum Artenschutz:

Im Trinkbach kommt der Steinkrebs (Austropotamobius torrentium) vor.
Dieser ist laut aktueller Roter Liste stark gefährdet!

Folgende Hinweise sind zu beachten:
Alle mit dem Bachwasser in Berührung kommenden Fahrzeuge, Geräte und Materialien
dürfen in den 2 vorangegangenen Tagen vor Baustelleneinsatz nicht in einem anderen
Gewässer gewesen sein.
In vielen Gewässern sind inzwischen Erreger der Krebspest vorhanden und nur eine
vollständige Austrocknung tötet die Erreger ab.
Schon geringe Restwassermengen in Hohlräumen reichen aus um die Krebspest weiter
zu verbreiten.

Oberstromseitig

Unterstromseitig

(Bild von 2012)

1181\cad\elp_BW144_Fußgängerbrücke_über_die_Gießnau.dwg
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Bestandsbild BW 144

Blickrichtung Süd-West
Bestandsbild BW 144

Lageplanausschnitt - prov. Zufahrt (Rampe)    M 1: 500
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